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Die Sonne und die Beziehungen der Erde zu derselben . 103

ihn doch stets als den Nullpunkt des ersten Zeichens im Thierkreise ( V )
beibehielt .

Da die Ebene der Sonnenbahn (gewisse Schwankungen abgerechnet ,
von denen alsbald die Rede sein wird ) ungeändert bleibt , so lässt sich
der Rückgang der Aequinoctialpunkte nur durch die Annahme erklären ,
dass die Ebene des Himmelsäquators allmählich ihre Stellung ändert . Die

Lage des Himmelsäquators ist aber durch die Richtung der Erdaxe be¬
dingt , auf welcher derselbe rechtwinklig steht . In Fig . 58 seien E und

E ' die Pole der Ekliptik , PP ' die Weltaxe , also die verlängerte Erdaxe .
Wenn sich nun die Ebene des Himmelsäquators so drehen soll , dass ihre

Durchschnittslinie mit der Ebene der Ekliptik sich aus der Lage CD
gegen LK hin dreht , so muss auch die Weltaxe eine Drehung erleiden ,
und zwar wird die Weltaxe PP ' bei ihrer Umdrehung um die Axe EE '
eine Kegelfläche beschreiben .

Daraus folgt nun auch weiter , dass die Himmelspole keine absolut
unveränderlichen Punkte sind . Der Nordpol des Himmels wandert nach

und nach durch die ganze Peripherie des Kreises Pr SV ; um aber diesen

Kreis vollständig zu durchlaufen , ist eine Zeit von ungefähr 26000 Jahren .
nöthig .

In der Sternkarte Tab . III . ist der Kreis gezogen , welchen der

Nordpol des Himmels um den Pol der Ekliptik beschreibt . Der Stern

& des kleinen Bären , welcher jetzt ungefähr 12 Grad von dem Nordpol

des Himmels absteht , war zur Zeit Hipparch ' s noch fast 12 Grad von

demselben entfernt , konnte damals also noch nicht als Polarstern be¬

zeichnet werden . Der Nordpol des Himmels nähert sich diesem Sterne

noch bis zum Jahre 2095 , wo er nur noch 26 Minuten von ihm ab¬

stehen wird . Darauf entfernt sich der Nordpol des Himmels wieder von

a Ursae minoris , um in das Sternbild des Cepheus überzugehen . Nach

12000 Jahren wird & Lyrae dem Nordpol nahe stehen .

Fig . 59 .
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Der in diesem Paragraphen be¬

sprochene Rückgang der Nachtgleichen
wird auch mit dem Namen der Präces¬

sion bezeichnet .

Nutation . Der Rückgang der 36

P Aequinoctialpunkte ist nicht ganz gleich¬

förmig , sondern er zeigt Schwankungen ,

deren Periode ungefähr 181/2 Jahre be¬

trägt . Ebenso ist auch der Winkel , wel¬

chen die Erdaxe mit der Axe der Ekliptik

macht , nicht ganz constant , sondern er

erleidet kleine Variationen , welche an dieselbe Periode gebunden sind ,

indem sich die Erdaxe der Axe der Ekliptik abwechselnd etwas nähert
und sich dann wieder von ihr entfernt . Dieses Wanken der Erdaxe

bezeichnet man mit dem Namen der Nutation .
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Der Nordpol des Himmels beschreibt also nicht , wie es in dem

vorigen Paragraphen angenommen wurde , einen reinen Kreis um den

Pol der Ekliptik , sondern eine wellenförmige Curve . Eine solche Be¬
wegung erklärt sich , wenn man annimmt , der Pol P , Fig . 59 (a . v. S. ) ,
bewege sich auf einer kleinen Ellipse , deren Mittelpunkt sich mit gleich¬
förmiger Geschwindigkeit um den Pol E der Ekliptik bewegt . Die

grosse Axe dieser kleinen Ellipse beträgt 9,6 " , die kleine 8 " .

Fig . 60 .
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Erklärung der scheinbaren Bewegung der Sonne . Am

einfachsten scheint sich auf den ersten Anblick die scheinbare Bewegung
der Sonne dadurch erklären zu lassen , dass man annimmt , die Sonne be¬

schreibe wirklich um die feststehende Erde im Laufe eines Jahres einen

Kreis , dessen Ebene einen Winkel von
23º 27 ' mit der Ebene des Himmels¬

äquators macht . In der That war dies
auch die im Alterthum herrschende
Ansicht . Um aber zu erklären , dass

die Geschwindigkeit , mit welcher die
Sonne in der Ekliptik fortschreitet , bald
langsamer , bald schneller ist , und da

man doch die Hypothese nicht auf¬
geben wollte , dass die Sonne ihre

kreisförmige Bahn mit gleichförmi¬
ger Geschwindigkeit durchliefe , nahm .

Hipparch an , dass sich die Erde nicht im Mittelpunkte der Sonnen¬
bahn befinde .
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Wenn die Sonne mit gleichförmiger Geschwindigkeit den Kreis EE ,
Fig . 60 , durchläuft , die Erde sich aber in T ausserhalb des Kreismittel¬
punktes befindet , so wird die Bewegung der Sonne , von der Erde aus
gesehen , nicht mehr gleichförmig erscheinen ; denn wenn auch die gleichen
Bogen NR und MS von der Sonne in gleichen Zeiten durchlaufen
werden , so sind doch die Winkel , unter welchen diese Bogen , von T aus
gesehen , erscheinen , nicht gleich , sondern sie verhalten sich umgekehrt
wie die Entfernungen NT und MT ; die scheinbare Geschwindigkeit der
Sonne ist kleiner , wenn sie sich bei N , als wenn sie sich bei M be¬
findet .

Denken wir uns durch den Mittelpunkt O des Kreises EE und die
Erde Teine gerade Linie gezogen , welche den Kreis in den Punkten M
und N' schneidet , so befindet sich die Sonne bei M in der kleinsten , bei
N in der grössten Entfernung von der Erde , der Punkt M wird deshalb
das Perigäum (Erdnähe ) , N aber das Apogäum ( Erdferne ) genannt .
Die Sonne passirt das Perigäum zu Ende December , das Apogäum zuEnde Juni .

Die gerade Linie MTON , welche die Erde mit dem Mittelpunkte
der Sonnenbahn verbindet , wird die Apsidenlinie genannt .
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